
Unser Pflegeverständnis
konkretes Handeln in der Pflege
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Unser gemeinsamer Weg

Pflegequalität

Erkenntnisse der Pflegewissenschaft und Pflegeforschung fließen

in unsere Pflegepraxis mit ein. Die Kernprozesse der Pflege haben

wir in Standards definiert. Wesentlich für die Beurteilung unseres

Handelns ist die Bewertung durch unsere Kunden.

„Gute Pflege, gute Betreuung, gute
Qualität – danach richten wir unsere
Leistung konsequent aus.“ 



Gestaltung der Pflege 

Die Pflege und Betreuung wird umfassend geplant und prozess-

orientiert gestaltet. Dabei gehen wir im Rahmen der vorhandenen

Möglichkeiten auf die individuellen Bedürfnisse der Kunden ein.

Das soziale Umfeld und die Fachkompetenz aller beteiligten 

Personen beziehen wir selbstverständlich in den Pflege- und 

Betreuungsprozess mit ein.
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Kundenorientierung

Unsere Kunden stehen im Mittelpunkt unseres Handelns.

Wir unterstützen, beraten, begleiten und pflegen Menschen 

in ihren physischen, psychischen, sozialen und spirituellen 

Bedürfnissen.

Wir ermöglichen Menschen ein würdiges und weitgehend 

selbstbestimmtes Leben bis zu ihrem Tode.

Unser Pflegeverständnis

Unser Pflegeverständnis baut auf den Inhalten des vorhandenen 

Unternehmensleitbildes der St. Elisabeth–Stiftung auf und konkre -

tisiert unser Handeln in der Pflege und Betreuung. 

Christliche Werte und Haltungen leiten unsere Arbeit 

„Wir sind da und helfen, wenn Menschen uns brauchen“, 

ist unser verbindlicher Leitsatz. 

Die in unserem Pflegeverständnis beschriebenen Grundsätze geben

Halt und Orientierung, sie treffen verbindliche Aussagen und werden

aktiv in unserer täglichen Arbeit berücksichtigt. 

„Leben wie in einer Großfamilie –
manchmal reichen schon ein Blick
über die Schulter und ein freundliches
Wort.“

„Selbständig, aber nicht allein – wir
sind da, wenn wir gebraucht werden.“

„Begegnungen auf Augenhöhe
sind geprägt von dem Respekt und
der Achtung des Gegenübers.“


